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])i.8 ;Platzgebühren an den Bundea erziehl,tngs/!.nst c;l t en 
t j 

A n fra g e b a a n t W 0 r ,t M n g 

Auf die Anfra.ge der Abgeordneten Dr. N' e u g e bau e rund 

Genos$en. eetreffend ~ie Erhöhung der Platzgebühren an den Bundeserziehungs­

anstalten, teilt Bundesminister für Unterricht Dr. D r i m m e 1 folgendes mit : 

I m Zuge der Beantwortung der in dem gleiohen Gegenstand erfolgten 

Anf~age der Abgeordneten Dr. Neugebauer und Genossen vom 23.Mai 19 57 habe ioh 

angeregt, die in der gegenständliohen Interpellation angesohnittene Frage 

bei der Debatte über den nächstfälligen Tätigkeitsberieht des Rechnungshofes 

zur Spraohe z~ ~ringen, da die Gründe für das h~ 6. Vorgehen ausserha,lb meines 

Wirkungsbereiches zu suchen sind. Sie haben von dieser Möglichkeit nioht 

Gebrauoh gemacht. Die Gründe dafür sind mir nioht bekannt. Ich halte jedoch 

dafür. dass es nicht meine Aufgabe ist, das Versäumnis nachzuholen. 

Gl eichzeitig beehre ich mich jed~ch darauf zu verweisenj dass ieh 

bereits in meiner Beantwortung der Anfrage Vom 23. Mai 1957 mitgete~lt habe, 

dass zwar dem Wunsche des Rechnungshofes entsptechend eine Erhöhung der Platz­

gebühr en für die Vollzahlplä tz e durchgeführt wurde, gleichzeitig jedOch durch 

eine neue St affelung eine bessere Berücksichtigung der unterschiedl iohen 

wirtschaf tl i chen Verhältnisse der Zöglingserhalter, insbesondere aber der 

kinderreichen Familien als bisher erreicht wurde . Die getr~ffene Neuregelung 

hat daher nicht dazu geführt, das s ein s ozial er numerus cl ausus für die Schüler 

der Bundeserziehungaanst alt en eingeführt wurde. 

In der erwäh nten Anfrage vom 23:5:·n~~tän die Abg. Dr. Neugebauer u.G. geltend ge. 
macht . dass bei Br höhung der Platzgebühr~ n di e Aus l ese in den BEAn nicht mehr nach 
Begabung, sondern nach dem ~i nkommen dur ~itern er f olge n würde. 

I n der Anf r agebea,ntwort u ng wies Minister Dr. Drirnme l auf di e mehrmaligen Emp­
fehlunge n des Rechnun~shofes hi n, di e zurückgebli ebenen Pl atzgebühren an die ge­
bes sert~ n Einkommtmsverhäl t nisse de r Zöglinesel t arn anzupa,ss en. Unter Zuruckstel .. 
lung schwer er Bedenken habe das Ministerium mit Beginn des Schul j ahres 1957/58 
eine Gebühroner höhung f ür Vol l zahlpl ä tz e verfüg~, jedoch durch eine neue Staffe­
lung eine besser e Ber ucksi chtigung der unterschiedli che n wirtschaftlichen Verhält. 
nisse, insbesonder e aber der kinderrei che n Famil i en er re i cht. Bei diesem Sachver­
haI t wär o es ehe r am Pl at z, schloss der rli ni ~t er.. di es e Frage bei der Dobatte 
üb er de n Rechnun~sho fberi cht im ~atio nalr at ;,~-~pra che zu bringen. 

Di e Int erpel l a nt en er kannten i n der nuuer lichen Anfrage den ifunsch des Rechnung, 
ho~es a n, für ei nu wirtschaftlich gesunde Verwal t ung Sorge zu trage n, sio sprachel\ 
aber gl eichzoi t ig di e überzeugung aus , dass si ch der Rechnungshof einer sozialere l\ 
Argumenta tion des Ministeriums, di e no ch dazu vom Parl ament untorstützt werde . 
nicht ent z i ehen würde. Die Er mäss igungsbesti mmu nge n sol l te n es allen Eltern ermög­
liche n, ihr Kind bei t;lntspr echender Ei gnung i n ei ne BEA zu se nden. Wirtschaftliche 
Gründe dürften keine sfall s zu ei nem sozi alen 1Ume rus cl ausus für di e Schüler der 
Bundeser ziehungsans t al t en führe n. 
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